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Kommen Sie vorbei

Preisverleihung  
«Schönster Hofladen 2024» 

40 Bauernfamilien haben sich für den Wettbewerb  
«Wer hat den schönsten Hofladen?» angemeldet. Zehn 

 Hofläden stehen nun im Final. Es handelt sich um originelle 
Hofläden mit einem kundenfreundlichen Ambiente und einem 

tollen Sortiment.

Die Preisverleihung findet bei der Sichlete in Bern am  
16. September um 14.30 Uhr auf dem Bundesplatz statt. 

Neben dem Publikumspreis werden an der Sichlete auch die Haupt preise 
übergeben. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.

Der Wettbewerb wird unterstützt von:

Anzeige

PRODUKT

Bestens versorgt mit  
UFA-Milchpulver
Kälber müssen ab dem ersten Tag bis zum 
Absetzen umfassend versorgt werden. Die 
UFA bietet vom Vollmilchergänzer über Auf-
zuchtmilchen bis hin zu Einstallmilchen eine 
breite Palette an Milchpulvern. Vom Einsatz 
als Alleinmilch bis zu einem hohen Anteil an 
Vollmilch können die idealen Produkte aus-
gewählt werden. Dank der optimalen Kom-
bination an Nährstoffen werden die Kälber 
unterstützt und ihr Wachstumspotenzial 
wird bestens ausgeschöpft. Durch die me-
tabolische Programmierung macht sich die 
optimale Entwicklung nicht nur während der 
Tränkephase bemerkbar, sondern auch spä-
ter durch eine höhere Leistungsbereitschaft. 
Alle UFA-Milchpulver zeichnen sich durch 
eine hohe Löslichkeit aus und werden durch 

die gute Süffigkeit von den Kälbern gerne 
getrunken. Die Vielzahl an unterschiedlichen 
Produkten bietet die ideale Ergänzung für 
alle Kälber. 
Die UFA-Spezialitäten bieten eine zusätzli-
che Unterstützung in heiklen Lebensphasen 
und bilden eine optimale Grundlage für ge-
sunde Kälber.
Jetzt von der Aktion profitieren. Mehr Infos 
unter www.ufa.ch.

UFA-Beratungsdienste
Oberbüren 058 434 13 00
Sursee   058 434 12 00
Lyssach   058 434 10 00
Puidoux  058 434 09 00
www.ufa.ch

Rüstabfälle statt Kraftfutter 
für die «Gemüseschweine»
Fütterung / Mastschweine, deren Ration mit Gemüseresten ergänzt wird, haben einen 

geringeren Tageszuwachs. Sie sind aber gesünder und vitaler. 

FRICK Gemüseschweine sollen eine 
Lösung sein für das Problem der Le-
bensmittelverschwendung. Konkret 
hat das Forschungsinstitut für biolo-
gischen Landbau (FiBL) zusammen 
mit der Produzentenorganisation 
Terra Viva ein Projekt ins Leben ge-
rufen, um hochwertige Futtermittel 
zu nutzen, Fütterungsalternativen 
für Schweine zu erforschen und ei-
nen Beitrag zu einem höheren Tier-
wohl zu leisten. Im Versuch wurden 
Mastschweine entweder nur mit 
Kraftfutter oder mit Kraftfutter und 
Obst- und Gemüserüstabfällen ge-
füttert.

Höhere PUFA-Werte

Der teilweise Ersatz des Kraftfutters 
durch Rüstabfälle führte zu einer ge-
ringeren täglichen Gewichtszunah-
me und einem geringeren Schlacht-
körpergewicht. Tiere, die Rüstabfälle 
erhielten, wiesen auch höhere (aber 
immer noch akzeptable) PUFA-Wer-
te auf. Diese Ergebnisse deuten dar-
auf hin, dass die Ergänzung des 
Kraftfutters durch Rüstabfälle nur in 
geringem Masse zur Energie- und 
Nährstoffversorgung beiträgt, die für 
das Wachstum von Schweinen erfor-
derlich ist.

Die Anwendung dieses Fütte-
rungskonzepts resultiert daher in ei-
ner längeren Mastdauer, wenn man 
ein ähnliches Schlachtkörpergewicht 

wie bei Schweinen, die nur mit Kraft-
futter gefüttert werden, erwarten 
will.

Trotzdem ökonomisch

Obwohl die nachhaltige Fütterung 
von Rüstabfällen eventuell zu tiefe-
ren Leistungen führt, kann es sich 
aber ökonomisch rechnen, da weni-
ger Kraftfutter eingesetzt werden 
muss. Die Mastleistungen hängen 
zudem von der Art der verwendeten 
Ergänzungsfuttermittel in Form von 
Gemüse und Obst ab. Und schliess-
lich kann auch der ethische Mehr-

wert einer nachhaltigen Fütterung 
für Betriebe eine Gewichtung haben.

Intensiveres Spielverhalten

Aus Sicht des Tierwohls hat der Ver-
such gezeigt, dass Schweine, die mit 
Rüstabfällen gefüttert wurden, mehr 
Spielverhalten zeigten und weniger 
Anzeichen von Durchfall aufwiesen. 
Dies unterstreicht, dass sich die Ver-
fütterung von Gemüse- und Obstab-
fällen positiv auf die Gesundheit und 
das Wohlbefinden der Tiere aus-
wirkt.
 Maxime Garcia, FiBL

Salat ist bei den «Gemüseschweinen» hoch im Kurs. (Bild Mirjam Holinger)


